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Montag, 23. Juni 2025 

„SIMPLY STRONG“ – Einfach viel erreichen! 
   |   Mag. Doris Trajer   /   Rosemarie Wagner, BEd 

Das schulische Förderprogramm für Geist und Körper 

 

Ziele & Motivation 

• Lösung gegen mentale Überforderung, Konzentrationsmangel und körperliche 
Beeinträchtigung durch Sitzzeiten  

• Förderung von Lernfähigkeit, Stressresistenz, Fitness und Selbstvertrauen  

Drei Bewegungsprogramme („Vital4...“) 

• Vital4Brain: 255 Übungen – steigert Konzentration & Merkfähigkeit  

• Vital4Heart: 103 Übungen – fördert Entspannung & Achtsamkeit  

• Vital4Body: 120 Übungen – stärkt Fitness & Beweglichkeit  

Markenkern 

• Simply = einfache Übungen ohne Geräte, überall umsetzbar  

• Strong = mentale, körperliche und kognitive Stärke durch Bewegung  

Peer-Coaching (Schüler:innen als Coaches) 

• 2,5-tägige Schulungen (Herbst, BMBWF-finanziert) mit Zertifikat  

• Schulinterne Varianten (4 Schulstunden) mit Coach vor Ort  

• Schülerinnen unterrichten Mitschülerinnen – praktische Anwendung vor Ort  

Schulpartnerschaft 

• Partner-Schulen erhalten Fortbildung, Materialien, Gütesiegel, Goodiebag, 
finanzielle Unterstützung (z. B. für T-Shirts mit Logos)  

• Jahres-Update & Austausch mit simplystrong  

  



Fortbildung für Lehrer:innen 

• Vital4Brain & Vital4Heart über PH-Fortbildungen (SCHILF/SCHÜLF) buchbar  

• Online-Videos, Kartensets & Materialien für Lehrkräfte und Eltern verfügbar  

Besonderes Highlight 

• Super5: Spielbasierte Bewegungseinheit für Volksschulen (48 Übungen, Sticker-
System, Gewinnspiel)  

 

Fazit in Schlagworten 

• Mentale & körperliche Stärkung 

• Einfache, überall umsetzbare Übungen 

• Schüler:innen aktiv einbinden (Peer-Coach) 

• Nachhaltige Integration ins Schulprogramm 

• Positive Ergebnisse und hohe Reichweite 

 

Durchgeführte Übungen: 

Vital4Brain 

• Finger Memory 
• Puppenspieler 

Vital4Body 

• Walking Kid 

Vital4Heart 

• Säbelzahntiger & Schularbeit 

https://www.simplystrong.at/  

 

Second Screening bezeichnet die gleichzeitige Nutzung eines zweiten Bildschirms – 
meist eines Smartphones oder Tablets – während man fernsieht. 

Zum Beispiel: Während man eine TV-Serie schaut, surft man parallel im Internet, chattet 
oder liest Informationen zur Sendung. 

Dieses Verhalten ist heute weit verbreitet und verändert, wie Menschen Medien 
konsumieren – oft auch interaktiv, z. B. durch Live-Kommentare in sozialen Netzwerken.  

https://www.simplystrong.at/


Lunch in der HTS St.Pölten 

 

 

 



Sponsoren: 

• HTS St.Pölten  
• St.Pölten  
• Wine Wallet 
• Probeschluck 
• Urbanihof 
• Sine Vino 
• KäseHeldin 
• Zwettler 

 

 

Daten und Fakten zur HTS St. Pölten 

• 230 – 250 SuS 
• 13 Klassen 
• 2x HLT / 1x GGS pro SJ 

o 2/3 Food Design 
o 1/3 Digitales Marketing 

• € 1.950,--   /   Jahresbeitrag 
• inkl. Schulgeld, Kopierbeitrag, LM- & Spezialisierungs-Beitrag, Ausflüge & 

Exkursionen (exkl. Bus - meist € 5,-), ... 
• 3x SK-Räume & 3x LK à 12 pax [inkl. Messer-Set’s] 

o 3x ThermoMix 
o 1x PacoJet 

• HTS Lounge  für Freistunden 

 

• 1.Jg Kaffee FG 
• 2.Jg Käse FG 
• 3.Jg JS Spez. + FG & Vegan (ohne Vegucation) FG 
• 4.Jg JBK Spez. + FG 

 

• Maturazeugnis-Übergabe: 
Erwähnung von Wettbewerben, Erfolge, Zusatzquali’s,… 

  



WINE WALLET – Weinlagerung am Puls der Zeit | Raphael Barbi  

Die Herausforderungen für private WeinsammlerInnen: 

• Lagerungsprobleme 
• Fehlende Übersicht 
• Wenig Know-How 
• Begrenzte Services 

 

WineWallet: Die smarte Art zu lagern & zu reifen: 

• Optimale Bedingungen 
o 70% Feuchtigkeit 
o 14 °C 

• Versicherung 
• UV-Schutz 
• Betreuung durch Personal von T&D Agri GmbH 
• Chaotisches Lagerprinzip 

 – entweder mittels Regalplätzen oder via Palettenstellplätzen 
• Standort: Österreich   [D/CH – in Planung] 

 

Funktionsweise von Wine Wallet 
 

Weinmarkttrends: 

• Premium-Fokus und Investment 
• Bewusster Konsum von Wein 
• Digitalisierung 

 

Zielgruppen: 

• Jung gebliebene High Performer 
• Urbane Gipfelstürmer 
• Cyber-(Hipster-)Adel 

 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://wine-wallet.at/  

raphael@wine-wallet.at 
+43 664 6025921150  

https://wine-wallet.at/


ALKOHOLFREI im TREND | Raphael Barbi  

Alkoholfreie Alternativen zu Wein im Vergleich 

 

 



 



 



 

 

KULINARIK WORKSHOP – „So ein Käse & …“ | Eva Scharnagl & Martin Pichler  

KäseHeldin Krems Zwettler Bier & Weitra Bräu 

KRÄUTERBINKERL 
  Premiumkäserei Pranz  
  Österreich 
  SCHAF 

Das HELLE   |   Weitra Bräu 

LINGOT 
  From. Guilloteau 
  Frankreich 
  KUH 

ZWICKL – Das Naturtrübe   |   Zwettler 

GEBSENKÄSE – 10-12 Mo. gereift 
  Anton Sutterlüty 
  Österreich 
  KUH 

SAPHIR – Das Premium Pils   |   Zwettler 

GOUDA – 48 Mo. gereift 
  Gütshöfer 
  Holland 
  KUH 

Das SCHWARZE   |   Weitra Bräu 

LÖFFELGORGONZOLA DOP 
  Cas Arrigoni 
  Italien 
  KUH 

MAGIC MOMENTS ORANGE 
   |   Zwettler creativ 

 

Wer ist die Käseheldin? 

Eva Scharnagl – aufgewachsen in Spitz in 
der Wachau – ist eine ausgebildete 
Käsesommelière und hat nach Stationen in 
Spitzenrestaurants ihre Leidenschaft für 
Käse weiterentwickelt. Zunächst mit einem 
mobilen Käsewagen auf dem Genussmarkt 
aktiv, eröffnete sie Ende 2021 ihren eigenen 
Feinkostladen in der Krems Innenstadt. 

 

Mehr Infos zum Betrieb:    
https://www.kaeseheldin.at/cheese/index.php  
https://www.zwettler.at/ 
https://www.bierwerkstatt.at/   

https://www.kaeseheldin.at/cheese/index.php
https://www.zwettler.at/
https://www.bierwerkstatt.at/


 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 

  



 

 

Dienstag, 24. Juni 2025 

MOSTELLERIA – Destillerie Farthofer   |   Familie Farthofer 

• Familienbetrieb in 5. Generation, mit Wurzeln seit 1867 – gegründet von 
Katharina & Ignaz Sträßler 

• Starkes Bio-Commitment: seit 2003 biozertifiziert, komplett integrierte 
Kreislaufwirtschaft „Vom Feld in die Flasche“  

• Eigener Bio-Landbau auf 45 ha, inklusive alter Getreidesorten und 
Mostbirnbäume  

• Umfangreiches Sortiment: etwa 50 Bio-Spirituosen (Edelbrände, Liköre, Wodka, 
Gin, Rum, Whisky…)  

• Seit 2018 betreibt man eine eigene Mälzerei  

• Dampfkessel beheizt mit Photovoltaik + Biomasse (Miscanthus, Hackschnitzel, 
Fruchtkerne), sogar Restwärme für Gemeindeversorgung  

• 2012: „Bester Wodka der Welt“ (IWSC London)  

• „Mostelleria“ im historischen Kellergewölbe (seit 1874) als Ausflugsziel mit 
Führungen und Verkostungen  

Fazit: 

Destillerie Farthofer verbindet tief verwurzelte Tradition mit moderner, nachhaltiger 
Technik – vom eigenen Acker über die Mälzerei bis zur hochwertigen Bio-Spirituose. 
National und international prämiert für Produkte und Umweltbewusstsein. Ein Besuch 
ist gleichermaßen lehrreich wie genussvoll – mit allem, was Region, Qualität und 
Innovation ausmacht. 

 

 

MOSTELLO 

Der MOSTELLO ist eine innovative Birnendessertwein-Komposition und Erfindung aus 
unserem Hause. Vom Portwein inspiriert, veredeln wir nur beste Rohstoffe aus unserer 
Region – Mostbirnen – nach der Portweinmethode. Während aufgespritete Weine 
weltweit in sehr warmen bis heißen Gebieten in Lagerhäusern reifen, lagert und reift 
unser MOSTELLO mindestens ein Jahr lang an der kühlen, würzigen Luft des 
Alpenvorlandes. Nach etlichen Jahren des Ausprobierens ist 2005 der allererste 
Jahrgang entstanden. Diese besondere Spezialität kam 2014, nach neun Jahren der 
schonenden Reife und behutsamen Lagerung, erstmals auf den Markt. 

  



 

 

Herstellung 

Vier vollreife und gesunde autochthone Mostviertler Birnensorten wurden händisch 
geerntet und schonend gepresst. Der Saft wurde angegoren und die Gärung wenig 
später bewusst durch Zugabe von hauseigenem Bio-Mostbirnendestillat gestoppt. Diese 
Mischung reifte anschließend im gebrauchten Eichenholzfass: für mindestens drei Jahre 
in unserem Öhlinger Kellerhaus sowie ein Jahr im Freien an der frischen Mostviertler 
Luft. Bei bis zu +30 Grad im Sommer und bis zu -20 Grad im Winter gewinnen wir so 
einzigartige Aromen. Der Dessertwein ist ungeschönt und unfiltriert und somit völlig 
naturbelassen abgefüllt. Von MOSTELLO 2005 gibt es genau ein Fass: Dieses lagerte an 
der Spitze der Pyramide vor unserer Destillerie, wodurch es zu einer höheren Aromen-
Konzentration durch die intensiven Temperaturschwankungen kam. 

 

VERKOSTUNG: 

• Mostello 2012 
• Birnen-Most 
• Speckbirnen Bio Edelbrand 

 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.destillerie-farthofer.at/mostelleria/  

 

 

LIEGLHOF – Obstverarbeitung   |   Familie Zarl 

Der Lieglhof ist ein familiengeführter Betrieb mit Fokus auf nachhaltige Landwirtschaft, 
Direktvermarktung und hochwertige Lebensmittelproduktion. Hier einige zentrale 
Punkte: 

• Geflügelhaltung: 

o 9.000 Hühner 

o Eier aus Bodenhaltung mit Freilauf 

o Direktverkauf ohne Zwischenhändler 

o Start mit nur 120 Hühnern 

  

https://www.destillerie-farthofer.at/mostelleria/


 

 

• Obstverarbeitung: 

o 300–400 Tonnen Obst jährlich 

o Produktion von Direktsaft und Most 

o Pasteurisierung: 15 Sekunden bei 95 °C 

o Gegenstrom-Abkühlung auf 25 °C - bei Tanklagerung 

o Hauptsaison: Mitte September bis Ende Oktober  

o Abfüllung ausschließlich in Glasflaschen (größtenteils Mehrweg) 

o CO₂-Abfüllung erfolgt extern, alles andere direkt am Hof 

• Vermarktung: 

o Selbstvermarktung von Wien bis Vorarlberg 

o Versand in Nachbarländer möglich 

• Eigene Brotproduktion 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.lieglhof.com/  

 

 

MOSTHEURIGER HAUER – Mittagessen   |   Familie Hauer  

Mehr Infos zum Betrieb:   https://hauer-hof.at/  

 

 

STADTMARKETING-Vortrag   |   Tourismusdirektor Bauer 

Sankt Pölten hat in den letzten 15 Jahren eine starke Entwicklung durchlaufen – sowohl 
wirtschaftlich als auch touristisch. Als jüngste Landeshauptstadt Österreichs 
positioniert sich die Stadt heute als dynamischer, moderner Standort mit wachsendem 
Potenzial im Tourismus- und Freizeitbereich. 

Aktuell verfügt Sankt Pölten über rund 2.300 Gästebetten, doch die vorhandenen 
Kapazitäten spiegeln nicht das volle Potenzial der Stadt wider. Eine neu aufgestellte 
Tourismusstrategie zielt daher auf eine nachhaltige Weiterentwicklung des Angebots 
und eine klare Positionierung am Markt. Trotz derzeit noch geringer Erwartungen vieler 
Gäste, erleben diese beim Aufenthalt häufig eine positive Überraschung, was auf eine 
unterschätzte Qualität des touristischen Angebots hinweist.  

https://www.lieglhof.com/
https://hauer-hof.at/


 

 

Die Stadt setzt auf enge Kooperationen, insbesondere mit Mostviertel Tourismus und 
Niederösterreich Werbung, um Synergien zu nutzen und den Bekanntheitsgrad weiter 
auszubauen. 

Unter dem Stadtmarketing-Motto „Jung, frech, frisch“ spricht Sankt Pölten gezielt 
jüngere Zielgruppen und Familien an. Der Fokus liegt dabei auf einem vielfältigen 
Freizeitangebot, darunter: 

• Familienfreundliche Attraktionen 
o Kinder Erlebnisweg 
o Kinder-Kunst-Labor 

• Rad-Tourismus, der durch das gut ausgebaute Wegenetz im Umland unterstützt 
wird 

• Wein- und Kulinarik-Tourismus, der regionale Qualität und Genuss in den 
Mittelpunkt stellt 

• Geschäftstourismus im VAZ (Veranstaltungszentrum) & den Hotels 
Als Ausbildungsstadt bietet Sankt Pölten zudem ein attraktives Umfeld für junge 
Menschen und Studierende, was zur lebendigen und urbanen Atmosphäre beiträgt. 

Nicht zuletzt wird der Auftritt der Stadt auch durch aktive Social-Media-
Kommunikation gestützt, um ein zeitgemäßes und nahbares Image zu vermitteln. 
 

Fazit: 

Sankt Pölten verfolgt eine klare Strategie zur touristischen Weiterentwicklung. Mit 
gezielten Maßnahmen, innovativen Angeboten und starker regionaler Vernetzung ist die 
Stadt auf einem vielversprechenden Weg, ihr Potenzial im Stadtmarketing und 
Tourismus vollständig auszuschöpfen. 

 

 

STYX – Naturkosmetik / Schokoladenmanufaktur   |   Familie Stix 

Die Firma Styx Naturcosmetic GmbH mit Sitz in Obergrafendorf (Niederösterreich) 
blickt auf eine lange Erfolgsgeschichte zurück. Das Familienunternehmen wurde 1965 
gegründet und wird mittlerweile in der dritten Generation geführt. Heute beschäftigt 
Styx rund 60 Mitarbeiter und hat sich als Spezialist für Naturkosmetik etabliert. 

Seit 1991 ist der Betrieb in Obergrafendorf ansässig. Von hier aus produziert und 
exportiert Styx rund 700 Produkte in über 40 Länder weltweit.  

Ursprünglich begann alles mit Tinkturen für Arbeiter, doch inzwischen zählen 
international geschätzte Naturkosmetiklinien zum Sortiment.  



 

 

Drei Produkte sind besonders hervorzuheben: 

• Kartoffel-Hand-Balsam  
Erdäpfelwasser – bewährte Pflege für beanspruchte Hände 

• W4tler Ziegenbutter Massage Creme  
Entzündungshemmend, ideal bei Gelenkbeschwerden 

• Chin Min  
wärmende Creme gegen Muskelverspannungen und Muskelkater,  
ohne Kampfer (kein Tigerbalsam) 

o Chin Min CBD – keine Wärmewirkung  

 

Neben Kosmetik engagiert sich Styx auch kulinarisch:  

Seit 2011 betreibt das Unternehmen eine hauseigene Schokoladenmanufaktur, die 
hochwertige Bio-Schokolade herstellt.  

2022 wurde zudem das Welcome Center eröffnet, das Besucher durch die Welt der 
Naturkosmetik und Schokolade führt. 

Für besondere Anlässe stehen die Styx Remise als stilvolle Eventlocation und das 
Bahnhofs-Bräu – ein Gastraum für geschlossene Gruppen – zur Verfügung. 

 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.styx.at/  

 

 

  

https://www.styx.at/


 

 

CHAMÄLEON BAR   |   Markus Kalwoda  

Mehr Infos:   https://www.chameleonbar.at/  

 

PARAGON-Workshop   |   Daniel Bouton, Brand Manager Monin  

Paragon = perfekt geschliffener Diamant 

Masterclass – Welcome to the Cordial Journey 

Single Botanical Cordial – Pepper Collection 

 

„Paragon“ ist eine hochwertige Produktlinie von Monin, die botanische Cordials 
(alkoholfreie Likör-Sirupe) umfasst und sich durch exklusive, seltene Aromen 
auszeichnet. Hier ein kompakter Überblick: 

 

Was ist Monin Paragon? 

• Premium-Cordials: Anders als klassische Monin-Sirups bieten Paragon-Cordials 
konzentrierte Aromen, hergestellt mit Techniken aus der Parfüm- und 
Molekularküche  

o Infusion 

o Alkoholat-Destillation 

o CO₂-Extraktion 

• Single-Botanic-Konzept: Jede Variante fokussiert sich auf eine 
außergewöhnliche Pflanze oder ein botanisches Element – ohne Zusatz von Süße 
oder Säure, denn Süße und Säure sind bereits perfekt dosiert  

 

Paragon-Sorten 

Typische Ausführungen (je circa 485 ml Flasche): 

• Timur Berry – auch „Nepal-Pfeffer“ genannt, mit Grapefruit- und kräuterwürzigen 
Tönen  

• Rue Berry – herbe Beerenaromen (Ruta chalepensis, Afrika/Äthiopien)  

• White Penja Pepper – weißer Pfeffer aus Kamerun mit Menthol- und 
kampferartigen Noten  

• Labdanum – balsamisch-holzig, aus dem Harz der Labdanum-Pflanze  

• Vetiver – erdige, grasige Nuancen  

• Palo Santo – mystische Holz- und Harznoten   

https://www.chameleonbar.at/


 

 

Warum ist Paragon besonders? 

• 2.000 kg Pfeffer   =>   350 ml Extrakt 

• ~ 550 g Zucker pro Liter 

• Aromen aus der Natur: Monin nutzt seltene Pflanzen auf Terroirs weltweit 
(Nepal, Äthiopien, Kamerun). 

• High-End-Extraktion: Kombination aus schonender CO₂-Extraktion, Destillation 
und Infusion für maximale Aromenreinheit  

• Ready-to-go: Aromen sind perfekt ausbalanciert – keine Extra-Süße oder Zitrus 
erforderlich 

• Chef-/Barkeeper-Level: Entwickelt in Zusammenarbeit mit Experten wie 
Alex Kratena – gedacht für anspruchsvolle Drinks, Cocktails und 
Premium-Zubereitungen  

 

Verwendung & Inspiration 

• Mixen & Mixologie: Ideal für Cocktails, Longdrinks, Soda-Getränke oder 
Mocktails – z. B. „Timur & Soda“, „Timur Fashioned“, „Timur 75“ mit 
Grapefruit- und Holzakzenten  

• Kreative Küche: Verfeinerung von Desserts, Tees, Kaffees oder kreativen Speisen 
durch tiefe Aromenprofile ohne Zusatzstoffe. 

• Professionelle Präsentation: Edle Flaschen, perfekt dosierbar – ein Hingucker 
für Bars und gehobene Gastronomie. 

 

Fazit 

Monin Paragon ist eine edle Linie botanischer Cordials, die traditionelle Sirup-
Kategorien sprengen. Mit hochkonzentrierten Aromaprofilen aus seltenen Pflanzen und 
professionellen Extraktionstechniken eignen sich die Produkte für kreative Cocktails und 
gehobene Küche. Wer einzigartige, naturbelassene Aromen auf Cocktails und Drinks 
mag, findet hier eine spannende Palette. 

 

Mehr Infos: https://paragoncordial.com/the-concept/  

https://paragoncordial.com/the-concept/


 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

ISI-Workshop   |   Sebastian Heindl 

Mehr Infos:   https://culinary.isi.com/de-AT/culinary  

 

 

 

https://culinary.isi.com/de-AT/culinary


 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

Mittwoch, 25. Juni 2025 

GELATO SHOWROOM – Speiseeis-Workshop   |   Fa. Stölner 

 

Die 3 Bestandteile von Eis: 

• Die LUFT 

wird beim Gefriervorgang eingearbeitet und ist zuständig 
für VOLUMEN und LOCKERUNG des Speiseeises. 
LUFT macht ein Cremiger   =>   idealerweise 25 – 35 %   
(Industrie bis 50 %) 
 

• Das WASSER 

wird in Form von Milch, Schlagobers, Früchten und 
Ähnlichem zugegeben 
Das Wasser ist die AUSHÄRTENDE SUBSTANZ im Eis, weil 
es durch das Gefrieren die EISKRISTALLE bildet. 
 

• Die TROCKENMASSE 

wird in Form von Zuckern (Saccharose, Glucose, Dextrose, 
…), Fetten (Butter, Öle, …) und Zellulose zugegeben.  
Sie gibt dem Eis STRUKTUR und den KÖRPER. 

 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.stoelner.at/leistungen/gelato  

https://www.stoelner.at/leistungen/gelato


 

 

Eisart Definition laut Verordnung Mindestanforderungen Besonderheiten / Hinweise 

Milcheis Speiseeis auf Milchbasis Mind. 2,5 % Milchfett Enthält Milch, Magermilch, Sahne etc. 

Cremeeis Reichhaltiger als Milcheis Mind. 8 % Milchfett Cremiger Geschmack 

Rahmeis 
(Sahneeis) 

Hoher Fettanteil aus Milch Mind. 18 % Milchfett Sehr sahnig und fettreich 

Fruchteis Milchbasis + Frucht 
Mind. 20 % Frucht (bzw. 10 % bei Zitrus- 
oder tropischen Früchten) 

Muss echten Fruchtanteil enthalten 

Sorbet Wasserbasis + Frucht 
Mind. 25 % Frucht (bzw. 15 % bei Zitrus-
/tropischen Früchten) 

Kein Milchfett erlaubt 

Wassereis Wasserbasis, aromatisiert Keine Mindestmenge Frucht oder Fett Zucker, Aroma, Farbstoffe erlaubt 

Eis mit 
Pflanzenfett 

Ersatz von Milchfett durch 
pflanzliches Fett 

Kennzeichnungspflichtig 
Muss z. B. als „Eis mit Kokosfett“ 
bezeichnet werden 

Eiscreme 
Bezeichnung oft für Eis mit 
Milchanteil (meist industriell) 

Kein rechtlich definierter Begriff, aber oft 
analog zu Cremeeis 

In DE teilweise anders geregelt als in AT 

Veganes Eis Frei von tierischen Zutaten Keine Milch, Eier, Honig etc. 
„Vegan“ nur bei vollständigem Verzicht 
und sauberer Produktion erlaubt 

 

 



 

 

FIRELAND FOODS – Chili-Manufaktur /-Workshop 

Fireland Foods hat sich von einem regionalen Chili-Hobby binnen weniger Jahre zu einer 
international ausgezeichneten Chili-Manufaktur entwickelt. Neben einem reichen 
Produktportfolio steht besonders die Erlebniswelt im Fokus. 

• Anfang & Ursprung 
Gegründet 2007 von Richard Fohringer – sein Chilihobby startete mit 6 
Jungpflanzen, daraus entstand im Laufe der Jahre (2012 – Fireland Foods) die 
Leidenschaft zur professionellen Chili-Manufaktur. Heute sind 14 
MitarbeiterInnen beschäftigt, welche rund 600.000 Flaschen produzieren.  

• Sortenarchiv 
Mehr als 1.200 Chili-Sorten in der Sammlung, davon 20–30 wichtige Sorten (zB 
Habanero oder Cheyenne) im Einsatz – darunter extrem scharfe wie Carolina 
Reaper, Red Savina, Moruga (allerdings verzichtet man auf Pepper X)  

• Jährlicher Output 
Über 20 Tonnen Chilis werden jährlich geerntet und weiterverarbeitet, regional 
auf mehreren heimischen Betrieben (Österreich + Spanien) angebaut  

• Produktpalette 
Umfasst Chili- & BBQ-Saucen, Ketchup & Senf, Gewürzmischungen, Snacks, 
frische & getrocknete Chilis sowie Anzuchtzubehör. 

• Neuestes Projekt 
Seit heuer auch Paradeiser in eigener Produktion 

o Jänner – ziehen 
o März – ins Freiland (Tunnel - beheizt) 
o gegen Blattläuse > Marienkäfer 

 
Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.fireland-foods.com/  

 

STADTFÜHRUNG – St.Pölten   |   Tourismusbüro Anita Schuster 

3 Säulen: 

• Altstadt   -   Barock 
• Regierungsviertel   -   Glas & Beton 
• Seen   -   Natur (Erholung & Sport) 

 

2 Färbungen: 

• Altstadt St.Pölten  ROT 
• Regierungsviertel  SCHWARZ 

https://www.fireland-foods.com/


 

 

 

Das historische Rathaus von St. Pölten beeindruckt durch seine barocke Prägung, 
insbesondere durch den Einfluss von Jacob Branddauer und seinen Neffen, die das 
Stadtbild maßgeblich mitgestalteten. Während des Rundgangs konnten typische 
Elemente dieser Zeit bewundert werden, darunter das Rathaus mit den Renaissance-
Fenster und den gotische Nischensitzbänke, die den Wandel der Stilepochen 
anschaulich machen. 

Ein besonderes Highlight war das Tellerhaus, bekannt für seine Fassade mit 168 
Tellern, und das Haus selbst, im beliebten Zwiebelmuster bemalt sind. Dieses 
Gebäude verweist auf die lange Geschichte des Tischkulturhandels in der Stadt, 
unterstrichen durch das ehemalige exklusive Geschirrgeschäft Schreiber, das für 
Eleganz und Elitarismus stand. 

 

Mehr Infos:   https://www.stpoeltentourismus.at/stadttouren  

 

 

EMPFANG im Rathaus   |   Vizebürgermeister Harald Ludwig 

• Absolvent der TS Bludenz 
• Sehr positive Worte über die TS im Allgemeinen 

Allgemeines 

• St. Pölten ist seit 1986 die Landeshauptstadt von Niederösterreich. 

• Die Stadt zählt rund 60.000 Einwohner. 

Wirtschaft & Infrastruktur 

• Größter Arbeitgeber: Der Gesundheitssektor mit etwa 3.500 Beschäftigten. 

• Weitere wachsende Branchen: Gastronomie und Hotellerie befinden sich im 
Aufschwung. 

• LUP (Stadtbus-System): Der Name ist inspiriert vom Passauer Wolf, der auch 
im Stadtwappen vorkommt. 

Katastrophenschutz 

• Beim Hochwasser im September 2024 wurden rund 2.800 Personen geschädigt 
– eine der größten Herausforderungen der letzten Jahre. 

• Budgeteinschränkungen aufgrund der geringen Einwohnerzahl 

  

https://www.stpoeltentourismus.at/stadttouren


 

 

IMPULSVORTRAG – NÖ Werbung   |   Jürgen Mayerhofer 

Event-Marketing / Service Design / Nachhaltigkeit / MedKF-TG 

 

Mehr Infos:   https://tourismus.niederoesterreich.at/  

 

 

  

https://tourismus.niederoesterreich.at/


 

 

Ehemalige SYNAGOGE – St.Pölten    

Historischer Hintergrund 

• Errichtung & Architektur (1912–1913): Das Jugendstil-Gebäude wurde nach 
Plänen von Theodor Schreier und Viktor Postelberg erbaut und zählt zu den 
bedeutendsten Synagogen Niederösterreichs. 

• Zerstörung 1938: Während der Novemberpogrome am 10. November 1938 
wurde das Gotteshaus angezündet, was noch gelöscht werden konnte, aber am 
11. November 1938 wurde der Tempel dann schwer beschädigt und „arisiert“, 
war danach gar als Möbellager oder Zwangsarbeiterunterkunft genutzt. 

Nachkriegszeit & Restaurierungen 

• Restitution & Verfall: 1945 kam das Gebäude zunächst an die Stadt, 1952 an die 
IKG Wien, hatte anschließend jedoch kaum Nutzung. 1975 drohte sogar der 
Abriss, der durch Denkmalschutz verhindert wurde. 

• Erste Restaurierung (1980–1984): Die prachtvollen Wandmalereien, 
insbesondere in der Kuppel, wurden aufgrund wiedergefundener Schablonen 
originalgetreu rekonstruiert. 1988 zog das Institut für jüdische Geschichte 
Österreichs in das angrenzende Kantorhaus ein. Bei der ersten Restaurierung 
wurden auch einige Bestandteile nicht restauriert und weggegeben, welche 
später nicht mehr wiedergegeben werden konnten.  

Heute: Kultur- und Gedenkort 

• Kultur St. Pölten 2024: Ab 2022 wurde das Gebäude umfassend saniert und 
barrierefrei umgebaut – unterstützt von Stadt, Land Niederösterreich und 
Bundesmitteln (ca. 4,6 Mio €). 

• Wiedereröffnung: Am 18. April 2024 wurde die „Ehemalige Synagoge“ als 
modernes Kultur- und Gedenkzentrum eröffnet. Sie dient heute Ausstellungen, 
Konzerten, dem Musikfestival „Jewish Weekends“ und mediengestützter 
Geschichtsvermittlung. 

Dauerausstellung & Bildungsangebote 

• „Die Synagoge und ihre Gemeinde“: Präsentiert auf der Frauenempore, mit 
originalen Objekten, Fotos und Dokumenten zur Geschichte der St. Pöltner 
Kultusgemeinde. 

• Vermittlungsprogramme: Führungen und Workshops für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene regen zur Auseinandersetzung mit jüdischer Geschichte, NS-
Zeit und Gegenwart an. 

  



 

 

Bedeutung & Architektur 

• Einzigartig in Niederösterreich: Die Synagoge ist die einzige jugendstil-
geschaffene Synagoge der Region, mit aufwendigen Ornamenten im Stil der 
Wiener Werkstätte. 

• Lichtskulptur als Kunstintervention: Die jüngste Adaptierung integriert in den 
Innenraum ein modernes Kunstwerk aus Licht, das symbolisch die Räume 
durchdringt. 

Fazit 

Die ehemalige Synagoge St. Pölten verbindet eindrucksvoll Erinnerung, Gedenkarbeit 
und lebendige Kulturvermittlung. Sie steht als Mahnmal für eine zerstörte jüdische 
Gemeinde – und gleichzeitig als moderne Plattform für Bildung, Begegnung und 
künstlerischen Austausch in der Gegenwart. 

 

Mehr Infos:   https://www.ehemalige-synagoge.at/de  

 

 

 

 

https://www.ehemalige-synagoge.at/de


 

 

GALA-DINNER – Vinzenz Pauli   |   Maurice Harant & Werner Punz 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://vinzenzpauli.at/  

 

https://vinzenzpauli.at/


 

 

 



 

 

Donnerstag, 26. Juni 2025 

Besuch des WOCHENMARKTES am Domplatz | Michael Gruber / Marktamt 

Die Wochenmärkte in St. Pölten sind weit mehr als Einkaufsmöglichkeiten – sie sind ein 
Erlebnis-Ort mit regionalem Charme, freundlicher Atmosphäre und kulinarischer 
Vielfalt. Ideal für alle, die Wert auf frische Lebensmittel und lebendige Gemeinschaft 
legen. 

Wochenmarkt am Domplatz & Herrenplatz 

• Tage & Uhrzeit: Jeweils Donnerstag & Samstag von 07:00 bis 12:30 Uhr  

• Angebot: 

o Ganzjährig: regionale Produkte wie Obst, Gemüse, Fleisch (inkl. Wild, 
Geflügel, Kaninchen), Fisch, Käse, Honig, Hausgemachtes usw.  

o Hauptsaison: Kräuter, Zierpflanzen, Säfte, Brot, Marmeladen, lokale 
Getränke (Bier, Wein, Schnaps) – oft sogar verkostbar  

o Hinzu kommen Textilien, Körbe und Kunsthandwerk  

• Atmosphäre: Bekannt als der „Bauch von St.Pölten“ – ein sozialer Treffpunkt mit 
lebendigem Flair. Kaffee, regionale Biere und Gespräche prägen das Marktleben 

 

Mehr Infos:   https://www.st-poelten.at/freizeit/aktivitaeten/maerkte/9135-
wochenmarkt-am-domplatz  

 

 

IMPULSVORTRAG – Gastro-Konzepte   „Die Welt der Spiele“   |   Otto Raimitz 

Das „-Spiel“ Konzept – Kernelemente 

1. Markenbildung durch Namensgebung 
Jeder Gastronomiebetrieb trägt den Zusatz „Spiel“ – z. B. Wellen.Spiel, 
Genuss.Spiel, Schau.Spiel, Markt.Spiel, Klang.Spiel, Heim.Spiel.  
Der Name soll ein spielerisches Erlebnis versprechen und eine starke 
Wiedererkennbarkeit schaffen. 

2. Tageszeitlich abgestimmtes Angebot 
Jeder Standort bietet durchgehend von früh bis spät passende Angebote: 
Frühstück, ein „Quick-Menu“ zur Mittagszeit, nachmittags Kaffee & Kuchen und 
abends Fine Dining. Beim Markt.Spiel in Krems wird sogar versprochen: „Wenn 
das Quick-Menu nicht in 5 Minuten da ist, zahlt man nichts.“  

https://www.st-poelten.at/freizeit/aktivitaeten/maerkte/9135-wochenmarkt-am-domplatz
https://www.st-poelten.at/freizeit/aktivitaeten/maerkte/9135-wochenmarkt-am-domplatz


 

 

3. Individuelle Architektur & Erlebnis 
Die Locations werden mit regionalem und historischem Ambiente entwickelt – ob 
historische Gewölbe wie beim Schau.Spiel in St. Pölten oder umgebaute 
Bankfilialen beim Markt.Spiel. Live-Musik und Unterhaltungselemente wie DJ 
und Saxophon sorgen zusätzliches Flair. 

4. Standort-Vielfalt 
Der Gastro-Unternehmer setzt bewusst auf verschiedene Formate: 

o Heim.Spiel (Krems-Stein) – Café  

o Wellen.Spiel (Donau, Krems) – Frühstück & Relax-Lounge 

o Genuss.Spiel (Mariandl) – Café/Restaurant 

o Schau.Spiel (St. Pölten) – Café/Bar/Restaurant mit Vinothek 

o Markt.Spiel (Krems Markt) – kulinarischer Treffpunkt mit Videowand-
Schauküche 

o Klang.Spiel (St. Pölten-Stattersdorf) – neue Ergänzungen im Stil seines 
modularen Konzepts 

5. Flexibilität & schnelles Service 
Der Fokus liegt auf Effizienz – besonders beim Mittagstaschen-Angebot – und 
Atmosphäre: freundlicher Service, hohe Standards, Musik-Entertainment und 
offene Kochtische. 

 

Mehr Infos zum Betrieb:   https://www.ottoraimitz.at/  

 

 

 

Generalversammlung 

Protokoll wurde an die Mitglieder per E-Mail ausgesendet. 

 

https://www.ottoraimitz.at/

